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@ Beliiftungsdiise zum Beliiften von organische Substanzen enthaltenden Fliissigkeiten.

@ Die Erfindung betrifft eine Bellftungsdiise (1)
zum Belliften von organische Substanzen enthalten-
den FluUssigkeiten.

Um die Schaumbildung bei zu belliftetenden or-
ganischen Substanzen kontrolliert in Grenzen zu hal-
ten, ist erfindungsgemiB vorgesehen, daB die Nei-
gungswinkel der den Flussigkeitskanal (2) begren-
zenden Seitenwinde gegeniiber der in FlieBrichtung
(38) verlaufenden Lingsachse (13) der Bellftungs-
dise (1) an keiner Stelle gr&Ber als 30° sind, wobei
die Verteilerbuchse, deren Flissigkeitskanal (2) ge-
radlinig ausgebildet ist, gegen Verteilerbuchsen (9),
die sich in Anzahl und/oder Gr&Be der Gaseintritts-
6ffnungen unterscheiden, austauschbar angeordnet
ist.
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Die Erfindung betrifft eine Bellftungsdiise zum
Beliiften von organische Substanzen enthaltenden
Flussigkeiten, mit einem Flissigkeitskanal, dessen
begrenzende Seitenwdnde in Bereichen mit unter-
schiedlichen Durchmessern Neigungswinkel auf-
weisen, mit mindestens einer Gaseintritts6ffnung in
einem BelUftungsbereich, in dem der Flussigkeits-
kanal von einer Verteilerbuchse begrenzt wird, die
von einer AuBenhlilse umgeben ist.

Eine solche Bellftungsdiise ist aus der
W092/04972 bekannt. Mit einer solchen Bellf-
tungsdiise wird das durch die Gaseintrittséffnungen
strémende Gas gleichmaBig um den Flissigkeits-
strom verteilt. Durch die geneigten Seitenwinde
des FlUssigkeitskanals wird das Gas bei weiterer
Bewegung des Flussigkeitsstromes laminar beige-
mischt. Besonders bei der Bellftung von bestimm-
te organische Substanzen, wie z.B. Hefe enthalten-
den Wirzen hat es sich in der Praxis gezeigt, daB
wihrend des Beimischens des Gases zum einen
noch Turbulenzen auftreten; zum anderen ist er-
kannt worden, daB in diesem Zusammenhang auch
die notwendige Gaseintrittsmenge zum Bellften
nicht genligend kontrollierbar ist. Diese Umstinde
flihren in manchen Fillen dazu, daB die die organi-
sche Substanzen enthaltenden Flissigkeiten wegen
mangelhafter Bellftung zum Schi@men neigt, wie
man das z.B. bei der Vermehrung der Hefe in der
Wiirze beim Bierbrauen beobachten kann. Wegen
der sehr nachteiligen Wirkung fiir die Vermehrung
der Hefe sollte dieses Schdumen der Wirze kon-
frollierbar sein.

Im Hinblick auf diesen Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Bellf-
tungsdise zur Verfligung zustellen, bei der die
Schaumbildung bei den zu belliftenden organische
Substanzen enthaltenden Fllssigkeiten kontrolliert
in Grenzen gehalten werden kann.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch
gelost, daB die Neigungswinkel der den Flissig-
keitskanal begrenzenden Seitenwinde gegeniber
der in FlieBrichtung verlaufenden Lingsachse der
Beluftungsdiise an keiner Stelle groBer als 30°
sind, wobei die Verteilerbuchse, deren Flussigkeits-
kanal geradlinig ausgebildet ist, gegen Verteiler-
buchsen, die sich in Anzahl und/oder GroBe der
Gaseintritts6ffnungen unterscheiden, austauschbar
ist.

Dadurch, daB8 an keiner Stelle des Fllssigksits-
kanals die Neigungswinkel der Seitenwinde gréBer
als 30° sind, bleibt die Strdmung fast ausschlieB-
lich laminar. Der gewlinschte Gaseintritt kann durch
den Austausch der Verteilerbuchsen sehr flexibel
an die unterschiedlichen Flissigkeiten optimal an-
gepaBt werden. Eine gut abgestimmte Kombination
der Neigungswinkel im Zusammenhang mit dem
Gaseintritt erm&glicht nicht nur eine nicht Ubermi-
Big schdumende Vermischung des Gases mit der
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Flussigkeit, sondern aufgrund der guten Vermi-
schungsergebnisse kann auBerdem auf den im
Stand der Technik verwendeten Expansionsraum
verzichtet werden. Durch diesen Verzicht kann die
Belliftungsdiise wesentlich kleiner, leichter und da-
mit preiswerter hergestellt werden, so daB das Ver-
héltnis Nutzinhalt zu Gesamtinhalt vertretbar wird.

Vorteilhaft ist, wenn die Verteilerbuchse Uber
einen GroBteil ihrer Lidnge von einer abgeschlosse-
nen Ringkammer umgeben ist, welche mit minde-
stens einer Gaszufuhroffnung versehen ist. Hier-
durch ist es mdoglich, eine Vielzahl von beliebig
angeordneten Gaseintrittséffnungen  gleichmaBig
durch die Gaszufuhr&ffnung zu versorgen.

Es hat sich gezeigt, daB es besonders glinstig
ist, wenn die Summe der Querschnittsflichen der
Gaszufuhréffnungen wenigstens dreifach gr&Ber als
die Summe der Querschnittsflichen der von den
gesamten Gaseintrittsdffnungen gebildeten Gasein-
trittsfliche ist. Der Uberdruck in der Ringkammer,
der zum Eindringen des Gases in den Flissigkeits-
strom notwendig ist, kann somit besser konstant
gehalten werden.

Vorteilhaft ist ferner, wenn die Gaseintrittsoff-
nungen Bohrungen sind und am Umfang der Ver-
teilerbuchse ringférmig gleichmiaBig verteilt sind.
Bei einer solchen Anordnung verteilen sich die
Gasstrdme gleichmaBig an der Oberfliche des
Flussigkeitsstromes.

Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Gasein-
tritts6ffnungen der Verteilerbuchsen in FlieBrich-
tung gesehen am Anfang des Belliftungsbereiches
angeordnet sind. Diese Anordnung ermd&glicht es,
daB die Vermischung der Gasblasen in der Flissig-
keit schon bereits in der Verteilerbuchse beginnt.

Auch hat sich gezeigt, daB es besonders glin-
stig ist, wenn die Bohrungsachsen der Bohrungen
in der Verteilerbuchse unter einem Einstromwinkel
"a" gegenlber der in FlieBrichtung verlaufenden
Langsachse der Beliiftungsdiise geneigt sind. Die-
ser Einstrémwinkel "a" ist eine weitere Md&glich-
keit, die Intensitdt der Blasenbildung zu steuern.
Besonders gute und gleichmiBige Ergebnisse bei
der Vermischung der Gasblasen in der Flissigkeit
treten dann auf, wenn der Einstrdmwinkel "a" 45°
betrdgt und gegen die FlieBrichtung geneigt ist und
insbesondere, wenn die Bohrungen einen maxima-
len Durchmesser von 1,5 mm aufweisen.

Der Querschnitt des Kanaleintritts in die Bellf-
tungsdise ist sehr oft nicht identisch mit dem
Kanalquerschnitt des Bellftungsbereiches. Aus die-
sem Grunde wire es vorteilhaft, wenn der Flissig-
keitskanal in FlieBrichtung gesehen vom Flissig-
keitseintritt in die Bellftungsdiise bis zum Belif-
tungsbereich einen konisch verlaufenden Eingangs-
bereich aufweist. Hierdurch werden die Unterschie-
de ausgeglichen und ohne Absatz ineinander Uber-
gefihrt.
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Vorzugsweise kann der FlUssigkeitskanal in
FlieBrichtung gesehen im AnschluB an den Beluf-
fungsbereich einen Zwischenbereich aufweisen,
der in einen am Flissigkeitsaustritt befindlichen
Mischbereich mit einer konisch zulaufenden Wan-
dung Ubergeht. Dieser Zwischenbereich sorgt zum
einen daflr, daB der Beliftungsbereich und der
Mischbereich miteinander verbunden sind; zum an-
deren sorgt die konisch zulaufende Wandung flr
eine Geschwindigkeitsdnderung der FlUssigkeit im
Kanal, wodurch eine bessere Vermischung der
Gasblasen mit der Flussigkeit erfolgt.

Gunstigerweise kann der FliUssigkeitskanal im
Bellftungsbereich und im Mischbereich hohlzylin-
derférmig ausgebildet sein, wobei der Flissigkeits-
kanal im BelUftungsbereich einen Innendurchmes-
ser "D1" aufweist, der groBer als der Innendurch-
messer "D2" des FlUssigkeitskanals im Mischbe-
reich ist. Flir eine laminare Strémung sind Hohlzy-
linder am besten geeignet.

Flr eine besonders gute und gleichmiBige
Durchmischung der Flissigkeit mit den Gasblasen
hat es sich gezeigt, daB es bsonders glinstig ist,
wenn die Ldnge des Mischbereiches mindestens
dem einfachen Innendurchmesser "D2" des Fliis-
sigkeitskanals des Mischbereiches entspricht.
Ebenso hat es sich gezeigt, daB es vorteilhaft ist,
wenn die Liange des Zwischenbereiches minde-
stens dreifach so lang ist verglichen mit der Grde
der Durchmesserdifferenz von "D1" zu "D2".

Gnstig ist, wenn durch das Einschieben der
Verteilerbuchse, die als einstlickiges Teil ausgebil-
det ist, in die AuBenhiilse die Ringkammer gebildet
wird, wobei die Verteilerbuchse eine Innenwand
und die AuBenhlilse eine AuBienwand der Ringkam-
mer bilden. Die Verteilerbuchse kann somit jeder-
zeit ohne Schwierigkeiten von der AuBenhiilse ge-
tfrennt werden, wodurch die Belliftungsdiise pro-
blemlos gereinigt werden kann. Sollten irgendwel-
che Schiden an Einzelteilen aufireten, so k&nnen
diese unabhingig voneinander ersetzt werden.

GemiaB eines bevorzugten Ausflihrungsbei-
spiels kdnnen die Gaszufuhr6ffnung und die ko-
nisch zulaufende Wandung in der AuBienhiilse aus-
gebildet sein.

Von Vorteil ist es, wenn der Flissigkeitskanal
im Mischbereich durch einen Anschlustutzen aus-
gebildet ist. Hierdurch kann die Herstellung verein-
facht und die Bauldnge verkirzt werden.

GemiaB eines bevorzugten Ausflihrungsbei-
spiels kdnnen der AnschluBstutzen und die AuBen-
hiilse miteinander verschweiBt sein. GemaB eines
zweiten vorteilhaften Ausflihrungsbeispiels kann
der AnschluBstutzen und die AuBenhliilse einstlickig
ausgebildet sein. Bei der Herstellung von groBen
Serien wird wohl die einstlickige Ausbildung ko-
stengiinstiger sein. Beim VerschweiBen kann man
dagegen auch kurzfristig auf Sonderwilinsche ein-
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gehen.

Zur genauen Positionierung der Verteilerbuch-
se in der AuBenhiilse wire es ginstig, wenn zu-
mindest ein AuBendurchmesser der Verteilerbuch-
se mit dem Innendurchmesser der AuBenhilse als
eine Passung ausgebildet ist.

Damit der Uberdruck in der Ringkammer kon-
stant gehalten werden kann, wére es ginstig, wenn
die Ringkammer beidseitig abgedichtet ist.

In diesem Zusammenhang ist es von Vorteil,
wenn die AuBenhilse eine Anschlagflache flir eine
Stirnseite der Verteilerbuchse beim Einschieben
dieser in die AuBenhiilse aufweist, insbesondere
dann, wenn zwischen der Anschlagfliche der Au-
Benhiilse und der entsprechenden Stirnseite der
Verteilerbuchse eine Abdichtung angeordnet ist.
Somit kann die Anschlagfliche zum Fixieren der
AuBenhlilse in axialer Richtug genutzt werden und
gleichzeitig zum Abdichten dienen.

GemaB der bevorzugten Ausfihrungsart der
Erfindung kann die Verteilerbuchse vollstdndig in
die AuBenhiilse aufgenommen und mit einem Ver-
schluB auf die Anschlagfldche gepreBt werden. Ein
Verrutschen der Verteilerbuchse in der AuBenhiilse
ist dadurch ausgeschlossen.

Vorzugsweise kann zwischen dem VerschluB
und einer Stirnseite der Verteilerbuchse eine Ab-
dichtung angeordnet sein. Ferner ist es glnstig
den VerschluB abzudichten, denn damit ist die
Ringkammer zusitzlich auch nach auBen abgedich-
tet.

Denkbar wire, daB der Flussigkeitskanal im
Eingangsbereich im VerschluB ausgebildet ist. Da-
durch ist es mdglich, mit einem VerschluBwechsel
auch gleichzeitig fUr jeden Querschnitt des Flussig-
keitszulaufes einen geeigneten Eingangsbereich
anzugleichen.

Um einen VerschluBwechsel mdglichst einfach
durchzuflihren, wére es vorteilhaft, wenn der Ver-
schluB verschraubbar ist.

GemaB der bevorzugten Ausfihrungsart der
Erfindung kann der VerschiuB mit einer Uberwurf-
mutter an einem Gewindestutzen verschraubt sein.
Diese Verschraubung ist sehr einfach zu realisie-
ren, insbesondere dann, wenn der Gewindestutzen
am Anfang des Belliftungsbereiches auBerhalb der
AuBenhlilse angeordnet und mit dieser verschweilt
ist. Bei der Herstellung von gr&Beren Serien wire
eine andere Ausfihrungsart denkbar, bei der der
Gewindestutzen am Anfang des BellUftungsberei-
ches auBerhalb der AuBenhiilse angeordnet und
mit dieser einstlickig ausgefihrt ist.

Zur einfachen Verbindung der Belliftungsdiise
mit einer Gaszufuhrleitung ist es von Vorteil, wenn
an jeder Gaszufuhr&ffnung an der AuBenhiilse ein
Gaszufuhrstutzen angeordnet ist. Flr kleine Serien
wird es auch hier interessant sein, wenn der Gas-
zufuhrstutzen mit der AuBenhlilse verschweifit ist.
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Bei GroBserien ist es dagegen kostenginstiger,
wenn der Gaszufuhrstutzen mit der AuBenhilse
einstlickig ausgebildet ist.

Diese und weitere Vorteile, die sich aus der
erfindungsgemiBen Belliftungsdiise ergeben, wer-
den anhand eines in den beiliegenden Zeichnun-
gen gezeigten Ausflihrungsbeispieles niher erldu-
tert. Es zeigen:

Figur 1 einen anndhernden Halbschnitt eines
Ausflihrungsbeispieles der erfin-
dungsgemiBen Bellftungsdise,
einen Halbschnitt der Verteilerbuch-
se der erfindungsgemiBen Belli-
tungsdise und

Figur 3 eine Draufsicht der Verteilerbuchse.

Die Bellftungsdise 1 weist einen Flissigkeits-
kanal 2 auf, der in FlieBrichtung 38 gesehen in vier
aneinander angrenzende Bereiche unterteilt ist.
Vom Flissigkeitseintritt 3 ausgehend sind ein Ein-
gangsbereich 4, ein Bellftungsbereich 5, ein Zwi-
schenbereich 6 und ein Mischbereich 7 hinterein-
ander angeordnet. Das Ende des Mischbereiches 7
bildet den Flissigkeitsaustritt 8.

Der FlUssigkeitskanal 2 ist im Bellftungsbe-
reich 5 hohlzylinderférmig mit einem Innendurch-
messer D1 in einer Belliftungsdiise 9 ausgebildet.
In der Wandung der Belliftungsdiise 9 sind sechs
Bohrungen 10 mit einem Durchmesser von 1mm
radial am Umfang gleichmiBig verteilt angeordnet.
Dabei sind die Bohrungsachsen 11 der Bohrungen
10 unter einem Einstrdmwinkel "a" gegeniiber der
in FlieBrichtung 38 verlaufenden Langsachse 13
der Bellftungsdise 1 gegen die FlieBrichtung 38
um 45° geneigt angeordnet. Der DurchstoBpunkt
der Bohrungen 10durch eine Innenwand 14 der
Verteilerbuchse 9 liegt im vorderen Teil des Beluf-
tungsbereiches 5. Die Verteilerbuchse 9 weist an
ihrer AuBenwand 15 Uber den GroBteil ihrer Linge
eine radial umlaufende trapezférmige Nut 16 auf,
die sich nach auBen 6ffnet. Die Seitenflanken 17
und 18 dieser Nut 16 sind jeweils um 45° gegen-
Uber der Ldngsachse 13 abgeschrigt.

Die Verteilerbuchse 9 ist von einer AuBenhiilse
19 umgeben. Die AuBenwand 15 der Verteilerbuch-
se 9 bildet zusammen mit einer hohlzylindrisch
ausgebildeten Innenwand 20 der AuBenhiilse 19
eine abgeschlossene Ringkammer 21. Diese ist
durch zwei Dichtungen 22 und 23, die an den
Stirnseiten 24 und 25 der Verteilerbuchse 9 ange-
ordnet sind, gegen den FlUssigkeitskanal 2 abge-
dichtet. Die AuBenhiilse 19 weist eine Anschlagfl3-
che 26 fiir die Stirnseite 24 der Verteilerbuchse 9
zum Einschieben dieser auf. Die Dichtung 22 ist
dabei zwischen der Anschlagfliche 26 und der
Stirnseite 24 angeordnet. Im Eingangsbereich 4 ist
ein VerschluB 27 angeordnet, der eine zweite An-
schlagflache 28 fiir die Stirnseite 25 der Verteiler-
buchse 9 aufweist. Die Dichtung 23 ist dabei zwi-

Figur 2
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schen der Stirnseite 25 und der zweiten Anschlag-
fliche 28 des Verschlusses 27 angeordnet.

Der VerschluB 27 ist mit einer Uberwurfmutter
29 an einem Gewindestutzen 30 verschraubt. Zwi-
schen dem VerschluB 27 und dem Gewindestutzen
30 ist ebenfalls eine Dichtung 31 angeordnet.

Der Gewindestutzen 30 ist mit einer umlaufen-
den SchweiBnaht 32 an der AuBenseite der AuBen-
hiilse 19 verschweift.

Der Flissigkeitskanal 2 im Eingangsbereich 4
ist im VerschluB 27 ausgebildet. Dessen Flissig-
keitskanal 2 weist in FlieBrichtung 38 gesehen eine
konisch 6ffnende Wandung auf, die den Fllssig-
keitseintritt 3 mit dem Flissigkeitskanal 2 des Be-
lUftungsbereiches 5 verbindet.

Der Flussigkeitskanal 2 des Zwischenbereiches
6 ist in der AuBenhlilse 19 ausgebildet. Dieser
Flussigkeitskanal 2 weist eine konisch zulaufende
Wandung 12 auf, die den Flissigkeitskanal 2 des
Mischbereiches 7 mit dem des Beliiftungsberei-
ches 5 verbindet. Der Flussigkeitskanal 2 des
Mischbereiches 7 ist hohlzylindrisch mit einem In-
nendurchmesser D2, der kleiner als der Innen-
durchmesser D1 ist, in einem AnschluBstutzen 33
ausgebildet. Dieser ist mit einer radial umlaufenden
SchweiBnaht 34 an der AuBenhiilse 19 stirnseitig
angeschweift.

Die Lange des Mischbereiches 7 ist dabei ge-
nauso lang wie der Innendurchmesser D2 des Flis-
sigkeitskanals 2 im Mischbereich 7. Die Ldnge des
Zwischenbereiches 6 ist finffach so lang, wie die
Gr6Be der Durchmesserdifferenz von D1 zu D2 ist.

Die AuBenhiilse 19 weist im Bellftungsbereich
5 zwei gegenlberliegende Gaszufuhr&ffnungen 35
auf, die eine Gaszufuhr zum Ringkanal 21 erm&gli-
chen. An jeder Gaszufuhr6ffnung 35 ist ein Gaszu-
fuhrstutzen 36 angeordnet, der mit der AuBenhilse
19 mittels einer radial umlaufenden SchweiBnaht 37
verbunden ist. Die Summe der Querschnittsflichen
der Gaszufuhr6ffnungen 35 ist dabei dreiunddrei-
Bigfach gréBer, als die Summe der Querschnittsfla-
chen die von den sechs Bohrungen 10 gebildet
wird. Die beiden duBeren Enden der Belliftungsdu-
se 1 und der Gaszufuhrstutzen 36 sind mit Norm-
anschliissen versehen.

Im folgenden wird nun die Funktions- und Wir-
kungsweise der Bellftungsdiise anhand eines Ver-
fahrens zum Bellften von Wirze und Hefe bei der
Hefereinzufuhr beschrieben.

Die Wiirze wird dem Flussigkeitskanal 2 durch
den Fliissigkeitseintritt 3 mit einem Uberdruck zwi-
schen 1,5 und 8 bar Uberlicherweise mit ca. 2 bar
und einem Volumenstrom von 0,5 bis 200
m3/Stunde zugefiihrt. Uber die Gaszufuhr&ffnungen
35 wird Luft mit einem Uberdruck von 1,5 bis 8 bar
und einem Volumenstrom von 0,5 bis 100 Li-
ter/Minute der Ringkammer 21 zugefihrt.
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Aufgrund der wenigstens dreifachen GroBe der
Summe der Querschnitisflichen der Gaszufuhr&ff-
nungen 35 gegenliber der Querschnittsfliche der
von den gesamten Gaseintrittséffnungen 10 gebil-
deten Gaseintrittsfliche, baut sich in der Ringkam-
mer 21 ein gleichmiBiger Uberdruck auf. Dadurch
strémt das Gas durch die Bohrungen 10 der Vertei-
lerbuchse 9 in den Flissigkeitskanal 2 und umhilit
den Flussigkeitsstrom gleichmiBig im Beliftungs-
bereich 5. Die Neigung des Einstrémwinkel "a"
unter denen die Bohrungsachsen 11 zur in FlieB-
richtung 38 verlaufenden Lingsachse 13 geneigt
sind, beeinfluBlt entscheidend, wie stark nach dem
Gaseintritt bereits eine Vermischung stattfindet. Ist
der Winkel stérker gegen die FlieBrichtung 38 ge-
neigt, wird die Vermischung gesteigert. Fllssigkeit
und Gas strdmen miteinander durch den konisch
zulaufenden Fliissigkeitskanal 2 des Ubergangsbe-
reiches 6 in dessen Mischbereich 7. Durch die
Reduktion des Fllssigkeitskanaldurchmessers von
D1 auf D2 erfdhrt der Flussigkeitsstrom eine Ge-
schwindigkeitserhfhung, die das Vermischen des
Gases mit der FlUssigkeit steigert. Dadurch, daB
die Ldnge dieses Zwischenbereiches 6 mindestens
dreifach so lang wie die Gr&Be der Durchmesser-
differenz von D1 zu D2 ist, geht dieser Ubergang
sehr kontinuierlich vonstatten. Somit werden Flis-
sigkeit und Gas laminar miteinander gemischt und
Turbulenzen bei der Vermischung vermieden.

Durch die Austauschbarkeit der Verteilerbuchse
9 kann flr jede Flussigkeit die optimal angepaBte
Verteilerbuchse 9 eingesetzt werden. Diese unter-
scheiden sich in der Anzahl und/oder Gr&Be der
Bohrungen 10, sowie durch den Einstrémwinkel
"a" der Bohrungsachsen 11. Auf diese Weise wird
nicht nur ein Aufschdumen der Wiirze vermieden,
sondern es kann eine optimale Vermischung in der
Belliftungsdise eingestellt werden, so daB auf ei-
nen Expansionsraum verzichtet werden kann, der
sonst in dem bisherigen Stand der Technik verwen-
det wurde.

Patentanspriiche

1. Belliftungsdiise zum Belliften von organische
Substanzen enthaltenden FlUssigkeiten, mit ei-
nem Flissigkeitskanal, dessen begrenzende
Seitenwédnde in Bereichen mit unterschiedli-
chen Durchmessern Neigungswinkel aufwei-
sen, mit mindestens einer Gaseintrittsdffnung
in einem Bellftungsbereich, in dem der Flis-
sigkeitskanal von einer Verteilerbuchse be-
grenzt wird, die von einer AuBenhiilse umge-
ben ist, dadurch gekennzeichnet, daB die
Neigungswinkel der den FlUssigkeitskanal (2)
begrenzenden Seitenwdnde gegenliber der in
FlieBrichtung (38) verlaufenden LZngsachse
(13) der Bellftungsdise (9) an keiner Stelle
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gréBer als 30° sind, wobei die Verteilerbuchse,
deren FlUssigkeitskanal (2) gradlinig ausgebil-
det ist, gegen Verteilerbuchsen (9), die sich in
Anzahl und/oder GréBe der Gaseintritts&ffnun-
gen unterscheiden, austauschbar angeordnet
ist.

Bellftungsdiise nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Verteilerbuchse (9)
Uber einen GroBteil ihrer Linge von einer ab-
geschlossenen Ringkammer (21) umgeben ist,
welche mit mindestens einer Gaszuflihr&ffnung
(35) versehen ist.

Bellftungsdiise nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Summe der Quer-
schnittsflichen der Gaszufuhr6ffnungen (35)
wenigstens dreifach gréBer als die Summe der
Querschnitisflichen der von den gesamten
Gaseintritts6ffnungen (10) gebildeten Gasein-
trittsflache ist.

Belliftungsdiise nach einem der Anspriche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die
Gaseintritts6ffnungen (10) Bohrungen sind und
am Umfang der Verteilerbuchse (9) ringférmig
gleichmiBig verteilt sind.

Belliftungsdiise nach einem der Anspriche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die
Gaseintritts6ffnungen (10) der Verteilerbuchse
(9) in FlieBrichtung (38) gesehen am Anfang
des Beliftungsbereiches (5) angeordnet sind.

Bellftungsdiise nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dal die Bohrungs-
achsen (11) der Bohrungen (10) in der Vertei-
lerbuchse (9) unter einem Einstrdmwinkel "a"
gegeniber der in FlieBrichtung (38) verlaufen-
den Langsachse (13) der Bellftungsdiise (9)
geneigt sind.

Bellftungsdiise nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daB der Einstromwinkel "a"
45° betrdgt und gegen die FlieBrichtung ge-
neigt ist.

Bellftungsdiise nach einem der Anspriche 4
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB die
Bohrungen (10) einen maximalen Durchmesser
von 1,5 mm aufweisen.

Belliftungsdiise nach einem der Anspriche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB der
Flussigkeitskanal (2) in FlieBrichtung (38) gese-
hen vom Flussigkeitseintritt (3) in die Beluf-
tungsdise (9) bis zum Bellftungsbereich (5)
einen konisch verlaufenden Eingangsbereich
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(4) aufweist.

Belliftungsdiise nach einem der Anspriche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB der
Flussigkeitskanal (2) in FlieBrichtung (38) gese-
hen im AnschluB an den Beliftungsbereich (5)
einen Zwischenbereich (6) aufweist, der in ei-
nen am FlUssigkeitsaustritt (8) befindlichen
Mischbereich (7) mit einer konisch zulaufenden
Wandung (12) Uibergeht.

Belliftungsdiise nach einem der Anspriche 1
bis 10,dadurch gekennzeichnet, daB der
Flussigkeitskanal (2) im BelUftungsbereich (5)
und im Mischbereich (7) hohlzylinderférmig
ausgeflihrt ist, wobei der Flussigkeitskanal (2)
im BelUftungsbereich (5) einen Innendurch-
messer "D1" aufweist, der groBer als der In-
nendurchmesser "D2" des Fllssigkeitskanals
(2) im Mischbereich (7) ist.

Bellftungsdiise nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, da8 die Linge des Mischbe-
reiches (7) wenigstens dem einfachen Innen-
durchmesser "D2" des Fllssigkeitskanals (2)
des Mischbereiches (7) entspricht.

Bellftungsdiise nach einem der Anspriiche 10
bis 12, dadurch gekennzeichnet, daB die
Ladnge des Zwischenbereiches (6) mindestens
dreifach so lang ist verglichen mit der Gr&fe
der Durchmesserdifferenz von "D1" zu "D2".

Belliftungsdiise nach einem der Anspriche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, daB durch
das Einschieben der Verteilerbuchse (9), die
als einstlickiges Teil ausgebildet ist, in die
AuBenhlilse (19) die Ringkammer (21) gebildet
wird, wobei die Verteilerbuchse (9) eine Innen-
wand und die AuBenhiilse (19) eine AuBen-
wand der Ringkammer (21) bilden.

Belliftungsdiise nach einem der Anspriche 1
bis 14, dadurch gekennzeichnet, daB die
Gaszufuhréffnung (35) und die konisch zulau-
fende Wandung (12) in der AuBenhiilse (19)
ausgebildet sind.

Bellftungsdiise nach einem der Anspriiche 10
bis 15, dadurch gekennzeichnet, daB der
Flussigkeitskanal (2) im Mischbereich (7) durch
einen AnschluBistutzen (33) ausgebildet ist.

Bellftungsdiise nach Anspruch 16, dadurch
gekennzeichnet, daB der Anschlu3stuizen
(33) und die AuBenhilse (19) miteinander ver-
schweiBt sind.
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Bellftungsdiise nach Anspruch 16, dadurch
gekennzeichnet, daB der Anschlu3stuizen
(33) und die AuBenhlilse (19) einstlickig ausge-
bildet sind.

Belliftungsdiise nach einem der Anspriche 1
bis 18, dadurch gekennzeichnet, daB zumin-
dest ein AuBendurchmesser der Verteilerbuch-
se (9) mit dem Innendurchmesser (20) der
AuBenhlilse (19) als eine Fassung ausgebildet
ist.

Bellftungsdiise nach einem der Anspriiche 2
bis 19, dadurch gekennzeichnet, daB die
Ringkammr (21) beidseitig abgedichtet ist.

Belliftungsdiise nach einem der Anspriche 1
bis 20, dadurch gekennzeichnet, daB die
AuBenhiilse (19) eine Anschlagfliche (26) fir
eine Stirnseite (24 und 25) der Verteilerbuchse
(9) beim Einschieben dieser in die AuBenhilse
(19) aufweist.

Bellftungsdiise nach Anspruch 21, dadurch
gekennzeichnet, daB zwischen der Anschlag-
fliche (26) der AuBenhiilse (19) und der ent-
sprechenden Stirnseite (24 oder 25) der Vertei-
lerbuchse (9) eine Abdichtung (22) angeordnet
ist.

Belliftungsdiise nach einem der Anspriche 1
bis 22, dadurch gekennzeichnet, daB die
Verteilerbuchse (9) vollstdndig in die AuBenhilil-
se (19) aufgenommen und mit einem Ver-
schluB (27) auf die Anschlagfldche (26) gepreBt
wird.

Bellftungsdiise nach Anspruch 23, dadurch
gekennzeichnet, daB zwischen dem Ver-
schiuB (27) und einer Stirnseite (24 oder 25)
der Verteilerbuchse (9) eine Abdichtung (23)
angeordnet ist.

Bellftungsdiise nach Anspruch 23 oder 24,
dadurch gekennzeichnet, daB der VerschluB3
(27) abgedichtet ist.

Bellftungsdiise nach einem der Anspriiche 23
bis 25, dadurch gekennzeichnet, daB der
Flussigkeitskanal (2) im Eingangsbereich (4)
durch den VerschluB8 (27) ausgebildet ist.

Bellftungsdiise nach einem der Anspriiche 23
bis 26, dadurch gekennzeichnet, daB der
VerschluB (27) verschraubbar ist.

Bellftungsdiise nach einem der Anspriiche 23
bis 27, dadurch gekennzeichnet, daB der
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VerschluB (27) mit einer Uberwurfmutter (29)
an einen Gewindestutzen (30) verschraubt ist.

Bellftungsdiise nach Anspruch 28, dadurch
gekennzeichnet, daB der Gewindestutzen
(30) am Anfang des Belliftungsbereiches (5)
auBerhalb der AuBenhiilse (19) angeordnet und
mit dieser verschweiBt ist.

Bellftungsdiise nach Anspruch 28, 29, da-
durch gekennzeichnet, daB der Gewindestut-
zen (30) am Anfang des Belliftungsbereiches
(5) auBerhalb der AuBenhiilse (19) angeordnet
und mit dieser einstlickig ausgefihrt ist.

Bellftungsdiise nach einem der Anspriiche 2
bis 30, dadurch gekennzeichnet, daB an je-
der Gaszufuhrdffnung (35) an der AuBenhilse
(19) ein Gaszufuhrstutzen (36) angeordnet ist.

Bellftungsdiise nach Anspruch 31, dadurch
gekennzeichnet, daB der Gaszufuhrstutzen
(36) mit der AuBenhiilse (19) verschweiBt ist.

Bellftungsdiise nach Anspruch 31, dadurch
gekennzeichnet, daB der Gaszufuhrstutzen
(36) mit der AuBenhiilse (19) einstlickig ausge-
bildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 0 614 693 A1

36

9
22
26

197 | X,

. 33 | X
' 36 ] 20 |29
|
~ . ‘,_4|\ ~——— N—\
7 6 5 A




EP 0 614 693 A1




EPO FORM 1503 03.82 (PO4C(0)

9

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 94 10 2433

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der mafgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CLS)

A,D

> > > >

W0-A-92 04972 (STEINECKER) 1

AU-A-627 043 (MELBOURNE)

EP-A-0 165 228 (HUTTER)

GB-A-2 143 443 (LECHLER)

GB-A-713 064 (HOLMES)

SOVIET INVENTIONS ILLUSTRATED
Section PQ, Week 8437, 24. Oktober 1984
Derwent Publications Ltd.

Class P64, AN 84-229837

& SU-A-1 066 824 (TALALAEV)

* Zusammenfassung *

, London, GB;

1-33

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit

BO1F5/04

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.5)

BO1F

:von
: von

VO» =M

besonderer Bedeutung allein betrachtet
besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

anderen Veriffentlichung derselben Kategorie
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

Recherchemort Abschlufidatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 27. Mai 1994 Peeters, $
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze

o m

: §iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist

; in der Anmeldung angefithrtes Dokument

: aus andern Griinden angefilhrtes Dokument

]

Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, Uibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

